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§ 7 Probezeit 
1 Die ersten 6 Monate des Arbeitsver‐
hältnisses gelten als Probezeit. 
2 Während der Probezeit können 
beide Parteien das Arbeitsverhältnis 
ohne wesentlichen Grund gemäss § 10 
des Personalreglements kündigen, 
während der ersten zwei Monate mit 
einer Kündigungs‐frist von sieben 
Tagen und danach mit einer solchen 
von 30 Tagen. 

5 Probezeit 
1 Die ersten drei Monate des 
Arbeitsverhältnisses gelten als 
Probezeit. 
2 Während der dreimonatigen 
Probezeit können beide Par‐
teien das Arbeitsverhältnis mit 
einer Kündigungsfrist von sie‐
ben Tagen kündigen. 
3 Mitarbeitende haben das 
Recht, innert fünf Tagen nach 
Erhalt der Kündigung von der 
Anstellungsinstanz eine schrift‐
liche Begründung der Kündi‐
gung zu erhalten. In der 
schriftlichen Mitteilung sind sie 
auf dieses Recht hinzuweisen. 
4
 Rechtsmittel gegen Kündi‐
gungen im Probeverhältnis 
haben keine aufschiebende 
Wirkung. 

§ 6 Probezeit 
1
 Die ersten drei Monate des 
Arbeitsverhältnisses gelten als 
Probezeit. 
2 Die Probezeit kann durch die 
Arbeitgeberin in begründeten 
Fällen maximal bis auf sechs 
Monate verlängert werden. 
3
 Während der Probezeit kön‐
nen beide Parteien das Arbeits‐
verhältnis mit einer Kündi‐
gungsfrist von sieben Tagen 
kündigen. Die Arbeit‐geberin 
begründet die Kündigung 
schriftlich. 
4 Während der Probezeit kann 
das Arbeitsverhältnis durch die 
Arbeitgeberin gekündigt wer‐
den, ohne dass ein Kündi‐
gungsgrund im Sinne von 
§ 8 Abs. 2 vorliegt. 

Abs. 1: Keine Änderungen. 
 
Ein neuer Abs. 2 wird eingefügt 
(Stimmverhältnis: 5:2). 
 
Abs. 3 Entwurf Spezialkom‐
mission übernimmt im We‐
sentlichen die Regelung, 
welche der Gemeinderat in 
Absatz 2 vorsieht (Stimmver‐
hältnis: 4:3) und wird durch 
einen Satz ergänzt (einstim‐
mig). 
 
Abs. 4 Entwurf Gemeinderat 
wird gestrichen (Stimmver‐
hältnis: 4:3) und durch einen 
neuen Abs. 4 gemäss Entwurf 
Spezialkommission 
ersetzt (Stimmverhältnis: 5:2). 

§ 6 Probezeit 
1
 Die ersten drei Monate des 
Arbeitsverhältnisses gelten als 
Probezeit. 
2 Die Probezeit kann durch die 
Arbeitgeberin in begründeten 
Fällen maximal bis auf sechs 
Monate verlängert werden. 
3
 Während der Probezeit kön‐
nen beide Parteien das Arbeits‐
verhältnis mit einer Kündi‐
gungsfrist von sieben Tagen 
kündigen. Die Arbeitgeberin 
begründet die Kündigung 
schriftlich. 
4 Während der Probezeit kann 
das Arbeitsverhältnis durch die 
Arbeitgeberin gekündigt wer‐
den, ohne dass ein Kündi‐
gungsgrund im Sinne von 
§ 10 Abs. 2 vorliegt. 

§ 10 Ordentliche Kündigung 
1
 Nach Ablauf der Probezeit können 
beide Parteien das Arbeitsverhältnis 
unter Einhaltung der folgenden Fristen 
auf Ende jeden Monats ordentlich 
kündigen 

a. im ersten Anstellungsjahr ein 
Monat; 

b. ab dem zweiten Anstellungs‐

§ 8 Ordentliche Kündigung 
1
 Nach Ablauf der Probezeit 
können beide Parteien das 
Arbeitsverhältnis unter Einhal‐
tung der folgenden Fristen auf 
Ende jeden Monats ordentlich 
und ohne Grundangabe sei‐
tens der Mitarbeitenden kün‐
digen: 

§ 10 Ordentliche Kündigung 
1
 Nach Ablauf der Probezeit 
können beide Parteien das 
Arbeitsverhältnis unter Einhal‐
tung der folgenden Fristen auf 
Ende jeden Monats ordentlich 
und ohne Grundangabe seitens 
der Mitarbeitenden kündigen: 

a. Für Mitarbeitende und 

 
Abs. 1: Keine Änderungen. 
 
 
 
 
 
 
 

§ 10 Ordentliche Kündigung 
1
 Nach Ablauf der Probezeit 
können beide Parteien das 
Arbeitsverhältnis unter Einhal‐
tung der folgenden Fristen auf 
Ende jeden Monats ordentlich 
und ohne Grundangabe seitens 
der Mitarbeitenden kündigen: 

a. Für Mitarbeitende und 
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jahr drei Monate; 
c. ab dem zweiten Anstellungs‐

jahr sechs Monate für Ge‐
meindeverwalter/in und Ab‐
teilungsleiter/in. 

2 Die Mitarbeitenden können das Ar‐
beitsverhältnis ohne Grundangabe 
kündigen. 
3 Die Gemeinde kann das Arbeitsver‐
hältnis aus wesentlichen Gründen 
kündigen. Diese liegen vor, wenn 

a. die/der Mitarbeitende länger 
als 90 Tage im ersten Anstel‐
lungsjahr oder 180 Tage ab 
dem 2. Anstellungsjahr an der 
Aufgabenerfüllung verhindert 
ist; 

b. die Arbeitsstelle aufgehoben 
oder geänderten organisato‐
rischen oder wirtschaftlichen 
Gegebenheiten angepasst 
wird und die Zuweisung eines 
anderen Arbeitsbereichs 
nicht möglich ist, 

c. die/der Mitarbeitende aus 
Mangel an erforderlicher 
Fach‐, Führungs‐ oder Sozial‐
kompetenz die Aufgaben 
nicht erfüllt oder ungenü‐
gende Leistungen erbringt; 

d. die/der Mitarbeitende ver‐

a. Für Mitarbeitende 
und untere Kaderan‐
gestellte: 3 Monate 

b. Für obere Kaderan‐
gestellte: 6 Monate. 

2 Die Anstellungsinstanz spricht 
vor einer allfälligen ordentli‐
chen Kündigung eine 
schriftliche Verwarnung aus. 
Ändert sich das gerügte 
Verhalten oder die gerügte 
Arbeitsweise nicht, oder tritt 
der gerügte Sachverhalt erneut 
auf, kann die Anstellungsin‐
stanz die ordentliche Kündi‐
gung ohne weitere Verwar‐
nung aussprechen. Eine Ver‐
warnung ist nicht anfechtbar. 
Vor dem Aussprechen der 
Verwarnung werden die be‐
troffenen Mitarbeitenden 
angehört. 
3 Ist die Fortsetzung des Ar‐
beitsverhältnisses 
bis zum Ablauf der ordent‐
lichen Kündigungsfrist nicht 
zumutbar, können die Mit‐
arbeitenden freigestellt wer‐
den. 
4 Die Kündigung des Arbeits‐
verhältnisses im Zusammen‐

untere Kader‐ange‐
stellte: 3 Monate 

b. Für obere Kader‐ange‐
stellte: 6 Monate. 

2
 Die Arbeitgeberin kann das 
Arbeitsverhältnis aus wesent‐
lichen Gründen kündigen. 
Diese liegen insbesondere vor, 
wenn 

a. Mitarbeitende länger 
als 90 Tage im ersten 
Anstellungsjahr oder 
180 Tage ab dem 
2. Anstellungsjahr an 
der Aufgabenerfüllung 
verhindert sind; 

b. die Arbeitsstelle aufge‐
hoben oder geänder‐
ten organisatorischen 
oder wirtschaftlichen 
Gegebenheiten ange‐
passt wird und die Zu‐
weisung eines anderen 
Arbeitsbereichs nicht 
möglich ist; 

c. Mitarbeitende aus 
Mangel an erforderli‐
cher Fach‐, Führungs 
oder Sozialkompetenz 
die Aufgaben nicht 
erfüllen oder ungenü‐

 
 
 
 
 
Die Regelungen in Abs. 2 Ent‐
wurf Gemeinderat werden 
verschoben und teilweise ge‐
ändert (s. nachfolgend Abs. 3 
bis Abs. 6). Daher erfolgt eine 
Verschiebung der Absätze wie 
folgt: 
 
Neu soll Abs. 2 die Regelung 
gemäss Abs. 3 des geltenden 
Rechts (Stimmverhältnis: 
3:3 mit Stichentscheid) mit 
redaktionellen Anpassungen 
aufführen. Die Bestimmung 
erfährt eine Ausweitung durch 
das Einfügen von „insbeson‐
dere“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

untere Kaderange‐
stellte: 3 Monate 

b. Für obere Kaderange‐
stellte: 6 Monate. 

2
 Die Arbeitgeberin kann das 
Arbeitsverhältnis aus wesent‐
lichen Gründen kündigen. 
Diese liegen insbesondere vor, 
wenn 

a. Mitarbeitende länger 
als 90 Tage im ersten 
Anstellungsjahr oder 
180 Tage ab dem 
2. Anstellungsjahr an 
der Aufgabenerfüllung 
verhindert sind; 

b. die Arbeitsstelle aufge‐
hoben oder geänder‐
ten organisatorischen 
oder wirtschaftlichen 
Gegebenheiten ange‐
passt wird und die Zu‐
weisung eines anderen 
Arbeitsbereichs nicht 
möglich ist; 

c. Mitarbeitende aus 
Mangel an erforderli‐
cher Fach‐, Führungs 
oder Sozialkompetenz 
die Aufgaben nicht 
erfüllen oder ungenü‐
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tragliche oder gesetzliche 
Verpflichtungen in erhebli‐
chem Mass verletzt hat; 

e. die/der Mitarbeitende eine 
strafbare Handlung begangen 
hat, die nach Treu und Glau‐
ben mit der korrekten Aufga‐
benerfüllung nicht vereinbar 
ist. 

4 Eine Kündigung nach Abs. 3 lit. c oder 
d kann nur ausgesprochen werden, 
wenn der/dem Mitarbeitenden an‐
lässlich eines Zielgesprächs eine an‐
gemessene Bewährungsfrist 
eingeräumt worden ist. 
5
 Ist die Fortsetzung des Arbeitsver‐
hältnisses bis zum Ablauf der ordentli‐
chen Kündigungsfrist nicht zumutbar, 
kann die/der Mitarbeitende freige‐
stellt werden. 
6
 Die Kündigung des Arbeitsverhält‐
nisses im Zusammenhang mit der 
ordnungsgemässen Aufgabenerfüllung 
und Durchsetzung gesetzlicher oder 
behördlicher Erlasse sowie mit der 
Tätigkeit als Interessen‐vertreterin 
oder Interessenvertreter des Perso‐
nals ist unzulässig. 

hang mit der ordnungsgemäs‐
sen Aufgabenerfüllung und 
Durchsetzung gesetzlicher 
oder behördlicher Erlasse so‐
wie mit der Tätigkeit als Inte‐
ressenvertretung des Perso‐
nals ist unzulässig. 

gende Leistungen er‐
bringen; 

d. Mitarbeitende vertrag‐
liche oder gesetzliche 
Verpflichtungen in er‐
heblichem Mass ver‐
letzt haben; 

e. Mitarbeitende eine 
strafbare Handlung 
begangen haben, die 
nach Treu und Glau‐
ben mit der korrekten 
Aufgabenfüllung nicht 
vereinbar ist. 

3 Die Arbeitgeberin spricht in 
den Fällen von Abs. 2 lit. c und 
lit. d vor einer Kündigung 
eine begründete schriftliche 
Verwarnung aus. 
4 Ändert sich das gerügte Ver‐
halten oder die gerügte Ar‐
beitsweise binnen einer von 
der Arbeitgeberin festzulegen‐
den Frist nicht, oder tritt der 
gerügte Sachverhalt erneut auf, 
kann die Arbeitgeberin die 
ordentliche Kündigung ohne 
weitere Verwarnung aus‐
sprechen. 
5
 Eine Verwarnung ist nicht 
anfechtbar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abs. 3 Entwurf Spezialkommis‐
sion: Die Regelung betreffend 
die Verwarnung in Abs. 2 Satz 
1 Entwurf Gemeinderat 
wird redaktionell angepasst 
und präzisiert (mehrheitlich). 
 
Abs. 4 Entwurf Spezialkommis‐
sion: Abs. 2 Satz 2 Entwurf 
Gemeinderat wird mit „binnen 
einer von der Arbeitgeberin 
festzulegenden Frist“ ergänzt 
(6 Ja bei einer Enthaltung). 
 
Abs. 5 Entwurf Spezialkommis‐
sion: die Regelung von Abs. 2 
Satz 3 Entwurf Gemeinderat 

gende Leistungen er‐
bringen; 

d. Mitarbeitende vertrag‐
liche oder gesetzliche 
Verpflichtungen in er‐
heblichem Mass ver‐
letzt haben; 

e. Mitarbeitende eine 
strafbare Handlung 
begangen haben, die 
nach Treu und Glau‐
ben mit der korrekten 
Aufgabenerfüllung 
nicht vereinbar ist. 

3 Die Arbeitgeberin spricht –
ausser in den Fällen von Abs. 2 
lit. a, b und e – vor einer 
Kündigung eine begründete 
schriftliche Verwarnung aus. 
4 Ändert sich das gerügte Ver‐
halten oder die gerügte Ar‐
beitsweise binnen einer von 
der Arbeitgeberin festzulegen‐
den Frist nicht, oder tritt der 
gerügte Sachverhalt erneut auf, 
kann die Arbeitgeberin die 
ordentliche Kündigung ohne 
weitere Verwarnung ausspre‐
chen. 
5
 Eine Verwarnung ist nicht 
anfechtbar. 
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6
 Vor dem Aussprechen der 
Verwarnung werden die be‐
troffenen Mitarbeitenden 
angehört. 
7
 Ist die Fortsetzung des Ar‐
beitsverhältnisses bis zum Ab‐
lauf der ordentlichen Kündi‐
gungsfrist nicht zumutbar, 
können die Mitarbeitenden 
freigestellt werden. 
8
 Die Kündigung des Arbeitsver‐
hältnisses im Zusammenhang 
mit der ordnungsgemässen 
Aufgabenerfüllung und Durch‐
setzung gesetzlicher oder be‐
hördlicher Erlasse sowie mit 
der Tätigkeit als Interessen‐
vertretung des Personals ist 
unzulässig. 

wird übernommen. 
 
Abs. 6 Entwurf Spezialkommis‐
sion: die Regelung von Abs. 2 
Satz 4 Entwurf Gemeinderat 
wird übernommen. 
 
Absätze 7 und 8 Entwurf 
Spezialkommission: die 
Regelungen der Absätze 3 und 
4 Entwurf Gemeinderat 
werden übernommen. 

6
 Vor dem Aussprechen der 
Verwarnung werden die be‐
troffenen Mitarbeitenden 
angehört. 
7
 Ist die Fortsetzung des Ar‐
beitsverhältnisses bis zum Ab‐
lauf der ordentlichen Kündi‐
gungsfrist nicht zumutbar, 
können die Mitarbeitenden 
freigestellt werden. 
8
 Die Kündigung des Arbeitsver‐
hältnisses im Zusammenhang 
mit der ordnungsgemässen 
Aufgabenerfüllung und Durch‐
setzung gesetzlicher oder be‐
hördlicher Erlasse sowie mit 
der Tätigkeit als Interessen‐
vertretung des Personals ist un‐
zulässig. 

§ 12 Ungerechtfertigte Kündigung 
1
 Erweist sich nachträglich, dass eine 
Kündigung ohne wesentlichen Grund 
gemäss § 10 oder ohne wichtigen 
Grund gemäss § 11 ausgesprochen 
wurde, hat die betreffende Person 
Anspruch auf Entschädigung bis zu 6 
Monatslöhnen. 
2 Es besteht kein Anspruch auf Wei‐
terbeschäftigung. 

10 Ungerechtfertigte Kündi‐
gung 
1 Erweist sich nachträglich, 
dass eine Kündigung ohne 
wichtigen Grund ausgespro‐
chen wurde, hat die betroffene 
Person Anspruch auf Ent‐
schädigung bis zu 6 Monats‐
löhnen. 
2
 Es besteht kein Anspruch auf 
Weiterbeschäftigung. 

§ 12 Ungerechtfertigte Kündi‐
gung 
1
 Erweist sich nachträglich, dass 
eine Kündigung ohne wesent‐
lichen Grund gemäss § 10 oder 
ohne wichtigen Grund gemäss 
§ 11 ausgesprochen wurde, 
kann der betroffenen Person 
eine Entschädigung bis zu 6 
Monatslöhnen ausgerichtet 
werden. 
2
 Wenn im Fall einer fristlosen 

Abs. 1 Entwurf Spezialkommis‐
sion: 
 
Die Regelung in Abs. 1 Entwurf 
Gemeinderat wird präzisiert 
und als „Kann‐Bestimmung“ 
ausgestaltet (in Bezug auf 
die „Kann‐Bestimmung“ lag 
folgendes Stimmverhältnis vor: 
4:2 bei einer Enthaltung). 
Abs. 2 (neu): Durch diese Be‐
stimmung wird die Regelung 

§ 12 Ungerechtfertigte Kündi‐
gung 
1
 Erweist sich nachträglich, dass 
eine Kündigung ohne wesent‐
lichen Grund gemäss § 10 oder 
ohne wichtigen Grund gemäss 
§ 11 ausgesprochen wurde, 
wird der betroffenen Person 
eine Entschädigung bis zu 6 
Monatslöhnen ausgerichtet. 
2
 Wenn im Fall einer fristlosen 
Kündigung wichtige Gründe 
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Kündigung wichtige Gründe 
fehlen, so ist zusätzlich zu einer 
Entschädigung nach Abs. 1 die 
Fortzahlung des Lohnes bis zum 
Ablauf der ordentlichen Kündi‐
gungsfrist oder des befristeten 
Arbeitsvertrags zu leisten. 
3
 Es besteht kein Anspruch auf 
Weiterbeschäftigung. 

von Abs. 1 vervollständigt (ein‐
stimmig). 
 
Abs. 3 (neu) übernimmt die 
Regelung von Abs. 2 Entwurf 
Gemeinderat (einstimmig).  

fehlen, so ist zusätzlich zu einer 
Entschädigung nach Abs. 1 die 
Fortzahlung des Lohnes bis zum 
Ablauf der ordentlichen Kündi‐
gungsfrist oder des befristeten 
Arbeitsvertrags zu leisten. 
3
 Es besteht kein Anspruch auf 
Weiterbeschäftigung. 

§ 16 Versetzen in den vorzeitigen 
Ruhestand 
1 Das Arbeitsverhältnis wird in der 
Regel aufgelöst, wenn die/der Mit‐
arbeitende Anspruch auf eine volle 
Altersrente gemäss den Bestimmun‐
gen der Vorsorgeeinrichtung hat. 
2 Die Auflösung ist auch dann möglich, 
wenn die Rente der Vorsorgeeinrich‐
tung einer Kürzung unterliegt, die im 
Zusammenhang mit dem Kapitalvor‐
bezug oder der Verpfändung für den 
Erwerb von Wohneigentum steht. 

§ 13 Erreichen der Alters‐
grenze 
Das Arbeitsverhältnis endet 
am letzten Tag des Monats, in 
dem die Mitarbeitenden die 
Altersgrenze gemäss den Sta‐
tuten der Vorsorgeeinrichtung 
erreichen. 

§ 15 Erreichen der Alters‐
grenze 
1
 Das Arbeitsverhältnis endet 
am letzten Tag des Monats, in 
dem die Mitarbeitenden die 
Altersgrenze gemäss den Sta‐
tuten der Vorsorgeeinrichtung 
erreichen. 
2 Das Arbeitsverhältnis kann in 
gegenseitigem Einvernehmen 
über die Altersgrenze hinaus bis 
höchstens zur Vollendung des 
70. Altersjahres verlängert wer‐
den. 

 
 
Abs. 1 : Keine Änderungen. 
 
 
 
 
 
Ein neuer Abs. 2 wird eingefügt 
(einstimmig). 

§ 15 Erreichen der Altersrenze 
1
 Das Arbeitsverhältnis endet 
am letzten Tag des Monats, in 
dem die Mitarbeitenden die 
Altersgrenze gemäss den Sta‐
tuten der Vorsorgeeinrichtung 
erreichen. 
2 Das Arbeitsverhältnis kann in 
gegenseitigem Einvernehmen 
in begründeten Ausnahme‐
fällen über die Altersgrenze 
hinaus bis höchstens zur Voll‐
endung des 70. Altersjahres 
verlängert werden. 

39 Jubiläumsprämie 
1
 Die Gemeinde honoriert nach 15 
Jahren und danach alle fünf Jahre die 
Betriebstreue ihrer Mitarbeitenden. 
2
 Die Mitarbeitenden haben für den 
Bezug der Jubiläumsprämie folgende 
zwei Optionen: 
Jubiläum  Zeit  Einkauf in die 

§ 31 Jubiläumsprämie 
1
 Die Gemeinde honoriert nach 
5 Jahren und danach alle fünf 
Jahre die Betriebstreue der 
Mitarbeitenden. 
2
 Die Mitarbeitenden haben für 
den Bezug der Jubiläumsprä‐
mie folgende drei Optionen: 

§ 35 Jubiläumsprämie 
1
 Die Gemeinde honoriert nach 
zehn Jahren und danach alle 
fünf Jahre die Betriebstreue 
der Mitarbeitenden. 
2
 Die Mitarbeitenden haben für 
den Bezug der Jubiläumsprämie 
folgende drei Optionen: 

Abs. 1 Entwurf Spezialkom‐
mission: Die Betriebstreue soll 
nach 10 Jahren honoriert 
werden (Stimmverhältnis: 
mehrheitlich). 
 
Abs. 2: Keine Änderungen. 
 

§ 35 Jubiläumsprämie 
1
 Die Gemeinde honoriert nach 
fünf Jahren und danach alle 
fünf Jahre die Betriebstreue 
der Mitarbeitenden. 
2
 Die Mitarbeitenden haben für 
den Bezug der Jubiläumsprämie 
folgende drei Optionen: 
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Geltendes Recht 
Personalreglement der Gemeinde 
Binningen vom 21. Mai 2007 

Entwurf Gemeinderat 
Dem Einwohnerrat an seiner 
Sitzung vom 7. Dezember 2015 
durch den Gemeinderat 
unterbreitet 

Entwurf Spezialkommission 
Änderungen kursiv 

Änderungsvorschläge der 
Spezialkommission 

Geänderte Bestimmungen 
gemäss Sitzung des 
Einwohnerrates vom 
25. Februar 2019 
Änderungen: rot 

(Jahre)  Pensionskasse 
15,20,25, 
30, 35, 
40, 45 

5 
Ferien‐
tage 

4‘000.‐ 

3 Der Umfang der Jubiläumsprämie 
richtet sich nach dem durchschnittli‐
chen Beschäftigungsgrad der voran‐
gehenden fünf Arbeitsjahre. 
4
 Lehrjahre, früher auf der Gemeinde 
erbrachte Arbeitsjahre sowie Urlaube 
von mehr als sechs aufeinander fol‐
genden Monaten werden bei der 
Ermittlung der anrechenbaren Jahre 
nicht mitgezählt. 

a. 5 Ferientage 
b.  CHF 3‘000.‐ als Pen‐

sionskasseneinkauf 
c. CHF 2‘000.‐ als Bar‐

zahlung 
3
 Der Umfang der Jubiläums‐
prämie richtet sich nach dem 
durchschnittlichen Beschäfti‐
gungsgrad der vorangehenden 
fünf Arbeitsjahre. 
4 Die gewährten Ferientage 
müssen im laufenden Kalen‐
derjahr eingezogen werden. 
5
 Lehrjahre, früher auf der 
Gemeinde erbrachte Arbeits‐
jahre sowie Urlaube von mehr 
als sechs aufeinander fol‐
genden Monaten werden bei 
der Ermittlung der anrechen‐
baren Jahre nicht mitgezählt.  

a. 5 Ferientage 
b. CHF 3‘000.‐ als Pen‐

sionskasseneinkauf 
c. CHF 2‘000.‐ als Bar‐

zahlung 
3
 Der Umfang der Jubiläums‐
prämie richtet sich nach dem 
durchschnittlichen Beschäfti‐
gungsgrad der vorangehenden 
fünf Arbeitsjahre. 
4
 Die gewährten Ferientage 
müssen im laufenden Kalen‐
derjahr eingezogen wer‐den. 
5
 Lehrjahre, früher auf der Ge‐
meinde erbrachte Arbeits‐jahre 
sowie Urlaube von mehr als 
sechs aufeinander folgenden 
Monaten werden bei der Er‐
mittlung der anrechenbaren 
Jahre nicht mitgezählt. 

 
 
 
 
 
Abs. 3: Keine Änderungen. 
 
 
 
 
Abs. 4: Keine Änderungen. 
 
 
Abs. 5: Keine Änderungen. 

a. 5 Ferientage 
b. CHF 3‘000.‐ als Pen‐

sionskasseneinkauf 
c. CHF 2‘000.‐ als Bar‐

zahlung 
3
 Der Umfang der Jubiläums‐
prämie richtet sich nach dem 
durchschnittlichen Beschäfti‐
gungsgrad der vorangehenden 
fünf Arbeitsjahre. 
4
 Die gewährten Ferientage 
müssen im laufenden Kalen‐
derjahr eingezogen werden. 
5
 Lehrjahre, früher auf der Ge‐
meinde erbrachte Arbeitsjahre 
sowie Urlaube von mehr als 
sechs aufeinander folgenden 
Monaten werden bei der Er‐
mittlung der anrechenbaren 
Jahre nicht mitgezählt. 

§ 41 Weitere Leistungen 
Den Mitarbeitenden werden folgende 
Leistungen gewährt 

a. Bezug von um 20 % vergüns‐
tigen Reka‐Checks; 

b. Mietzinsreduktion oder –zu‐
schüsse bei einer Arbeitsver‐
pflichtung, die mit einem 
Wohnungszwang (Dienst‐
wohnung) verbunden ist. 

§ 33 Weitere Leistungen 
1
 Den Mitarbeitenden stehen 
weitere Leistungen und Ver‐
günstigungen zu. 
2
 Der Gemeinderat regelt die 
Details in einer separaten Ver‐
ordnung oder Wegleitung. 

§ 37 Weitere Leistungen 
Den Mitarbeitenden kann der 
Bezug von vergünstigten Reka‐
Checks gewährt werden. 

Abs. 1 Entwurf Gemeinderat 
wird bezüglich der Vergünsti‐
gungen konkretisiert und als 
„Kann‐Bestimmung“ formuliert 
(Stimmverhältnis: mehrheit‐
lich). 
 
Abs. 2 Entwurf Gemeinderat 
wird gestrichen (Stimmverhält‐
nis: 5:2). 

§ 37 Weitere Leistungen 
1 Den Mitarbeitenden kann der 
Bezug von Leistungen und Ver‐
günstigungen gewährt werden. 
2 Der Gemeinderat regelt die 
Details in einer separaten Ver‐
ordnung oder Wegleitung. 

 


